
Kulturhistorische Stätten & Ausflugsziele
 

 
   D

er H
im

m
elbauer liegt auf 1.281 m

 Seehöhe. Von hier aus 
     schw

eift der Blick über die um
liegenden Berggipfel und den

breiten Talboden bis zu den Karaw
anken. 

 
 

  M
it dem

 Bau der spätgotischen Pfarrkirche St. M
artin w

urde ca. 
     1490 begonnen. Im

 Jahr 1516  w
urde das G

otteshaus  durch den 
Chiem

seer Bischof Pürstinger eingew
eiht.  Im

 17. Jahrhundert erhielt 
die Kirche eine prächtige barocke Inneneinrichtung. D

er Turm
 m

it 
Spitzhelm

 und gotischen Schallfenstern ist 57 m
 hoch. D

ie in einem
 Ba-

rockaltar integrierten drei Altartafeln des niederländischen M
alers „Jan 

van Scorel“ repräsentieren den w
ertvollsten Kunstbesitz der Kirche.

 
 

D
ie W

allfahrtskirche M
aria Tax in Stallhofen w

urde bereits im
 

     Jahr 1287 urkundlich erw
ähnt. D

er heutige Bau stam
m

t aus der 
Zeit der Spätgotik und w

urde nach U
m

- und Erw
eiterungsbauten am

 
selben Tag w

ie die Pfarrkirche St. M
artin gew

eiht.  

 
 

Burg Falkenstein, eigentlich „U
nterfalkenstein“ w

ar ehem
als Vor-

     w
erk der Burg O

berfalkenstein und w
urde 1307 urkundlich erw

ähnt. 
Im

 18. Jahrhundert w
urde U

nterfalkenstein zum
 Schloss und 1905 zur Burg 

im
 historischen Stil um

gebaut. Sie ist in Privatbesitz.

 
 

D
ie Ruine O

berfalkenstein aus dem
 12. Jhd. gehörte den G

rafen 
     von G

örz. Im
 Laufe der G

eschichte w
urde die Burg m

ehrm
als ver-

pfändet. Im
 17. Jahrhundert begann der Verfall der Anlage. H

eute sind 
nur m

ehr einige Bestandteile des alten M
auerw

erks erhalten, die den 
Charakter der Befestigungsanlage erkennen lassen. D

ie 1772 erbaute 

 
 

Burg G
roppenstein: 1254 w

ird der Turm
 und die Fam

ilie der G
rop-

pensteiner urkundlich erstm
als genannt. Im

 13. Jh. bestand die Burg 
zuerst aus dem

 m
ächtigen Turm

, der im
 Laufe des 14. und 15. Jhs. 

durch einen W
ohntrakt und W

irtschaftsgebäude ergänzt w
urde. 1872 

erhielt die Burg bei einer G
esam

trestaurierung ihr heutiges Aussehen. 

 
 

Schloss Trabuschgen w
urde im

 15. und 16. Jahrhundert in der 
     Blütezeit des Edelm

etallbergbaus von der G
ew

erkenfam
ilie Khün-

burger errichtet. 1692 erw
arb der G

ew
erke H

ans Adam
 Stam

pfer von 
W

alchenberg die Schlossanlage. Seine Fam
ilie erw

eiterte den W
ohnsitz 

zu einem
 repräsentativen Barockbau. In Privatbesitz.

 
 

D
er Faul- oder Fallturm

 aus dem
 Jahr 1326 diente den D

ienstleuten 
     der G

rafen von G
örz als gotischer W

ohn- und W
ehrturm

. Im
 16. und 

17. Jahrhundert diente der Turm
 als „gefenknus“ (G

efängnis) für die 
N

iedergerichtsbarkeit (Verbrechen, w
orauf nicht die Todesstrafe stand). 

D
er Turm

 ist in Privatbesitz.

 
 

O
berstbergm

eisteram
t: O

bervellach hatte im
 16. Jahrhundert eine 

     herausragende Stellung im
 M

ontanw
esen. Im

 Jahr 1509  erfolgte die 
Ernennung des obersten Bergrichters für die gesam

ten Ländereien der 
H

absburger M
onarchie, der seinen Am

tssitz in einem
 der bedeutendsten  

Bauw
erke O

bervellachs, dem
 O

berstbergm
eisteram

t,  hatte. 1778 w
urde 

G
ebäude neben dem

 Info- &
 Buchungscenter O

bervellach-Reißeck, ein 
Appartem

enthaus m
it Café und die N

ationalpark-Ausstellung.

 
  Rathaus: Zur Zeit des Edelm

etallbergbaues w
ar das heutige Rathaus 

    W
ohnsitz der G

ew
erkenfam

ilie Schlam
inger, die zu den bedeutends-

ten Bergw
erksbetreibern des M

ölltales gehörte. Ihre Bergbautätigkeit 
ist nicht nur in der U

m
gebung von O

bervellach, sondern auch in der 
Teuchl und Innerfragant nachzuw

eisen.

 
 

D
as Trauhaus w

ar ursprünglich der W
ohnsitz eines G

ew
erken. U

m
 

     1880 w
urde es vom

 W
iener U

nternehm
er Franz Trau sen. erw

orben 
und 1888 in einen repräsentativen G

ründerzeitbau um
gestaltet. Privat.

 
 

D
as H

aus St. M
ichael w

ar in der Blütezeit des Kupferbergbaues das 
     Verw

altungs- und M
agazingebäude der G

ew
erkenfam

ilie Stam
pfer. 

 
   D

as G
ussenbauerhaus zählt zu den schönsten G

ebäuden des M
ark-

     tes. Es w
urde 1888 vom

 Chirurgen Prof. D
r. Carl G

ussenbauer er-
baut. Ein D

enkm
al am

 M
arktplatz, errichtet von seinen Schülern und 

Freunden, erinnert an den großen Sohn O
bervellachs. D

ie Adler-Apo-
theke ist heute im

 H
aus eingem

ietet.

 
    D

ie G
roppensteinschlucht ist ein atem

beraubendes N
aturjuw

el 
     und ein besonderes N

aturschauspiel. Auf einer Länge von 2,5 km
 

w
andert m

an über spektakuläre Steiganlagen und Brücken vorbei an 
Strom

schnellen und W
asserfällen m

it bis zu 30 m
 Fallhöhe.  

 
 

D
ie Tauernbahn:

     Eisenbahn-Transversale durch die H
ohen Tauern von G

astein nach 
M

allnitz zu trassieren. D
ieses technische M

eisterw
erk w

urde am
 5. Juli 

Tauerntunnel.

 
 

  D
er D

anielsberg (966 m
) ragt als m

arkanter Kegel inm
itten des 

     M
ölltales auf. D

ie ältesten archäologischen Funde auf dem
 D

aniels-
berg sind rund 6.000 Jahre alte Steinw

erkzeuge. Etw
a aus der gleichen 
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G
old- und Bergbau

Auf den Spuren einer längst ver-
gangenen Zeit.

D
as „Tauerngold” w

ar ein be-
sonderes Edelm

etall, um
 das sich 

früher w
ie heute eine M

enge 
M

ythen, Sagen und Spekula-
tionen ranken. M

ythen hin oder 
her, fest steht, dass bereits viele 
hundert Jahre vor Christus in den 
H

ohen Tauern nach Edelm
etallen 

gesucht w
urde. D

iverse Funde 
und Ü

berlieferungen belegen 
dies heute. D

a das Leben für 
G

oldsucher in den H
ohen Tauern 

allerdings sehr beschw
erlich und 

gefährlich w
ar und die Suche 

schlichtw
eg unrentabel w

urde, 
w

ar irgendw
ann Schluss m

it dem
 

G
oldrausch …

Burgen und Schlösser
Stum

m
e Zeugen und einzigartige 

D
ie O

rte O
bervellach und Reiß-

eck haben eine spannende und 
turbulente Vergangenheit. N

icht 
im

m
er w

aren Besucher, G
äste 

und Reisende freundlich ge-
sinnt, davon zeugen noch heute 
eine Reihe im

posanter Burgen 
und Schlösser, die als Bollw

erke, 
W

ehrburgen oder Rückzugsorte 
dienten. H

eute ist vieles anders 
und w

ir alle kom
m

en in den 
G

enuss dieser kulturhistorisch 
höchst relevanten Bauw

erken, die 
alle einen Besuch w

ert sind. 
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Ausflugsziele
& Sport

 
 

Alm
gasthof H

im
m

elbauer

 
 

G
roppensteinschlucht

 
 

N
ationalpark-Ausstellung

 
 

Erlebnisbad O
bervellach 

 
 

M
otorikpark / D

riving Range 

 
 

W
ildw

assererlebnisse

 
 

Singletrail Launsberg

 
 

H
erkuleshof am

 D
anielsberg

 
 

Panoram
abahn Kreuzeck 

 
 

Schw
im

m
bad Reiß

eck

 
 

Reiterhof Landgut M
oserhof 

      
Reiterhof Krabeter

 
 

W
asserfälle am

 Bernitzbach

 
 

Teuchl

KLM

E

E

K

Zeit stam
m

t ein Schalenstein, der ein Zeugnis für die älteste Kult-
stätte in O

berkärnten ist. W
ährend der Röm

erzeit w
urde ein „H

er-
kules-Tem

pel“ errichtet. D
ie heutige kleine Kirche am

 Berggipfel 
geht auf das frühe 12. Jahrhundert zurück und ist dem

 H
eiligen 

G
eorg gew

eiht. U
nterhalb der Kirche liegt an einem

 kleinen See das 
Traditionsgasthaus „H

erkuleshof“.

 
 

Pfarrkirche Kolbnitz: D
ie erste urkundliche Erw

ähnung des 
     O

rtes Kolbnitz „Cholom
unce“ sow

ie die erste Erw
ähnung eines 

G
otteshauses fallen auf das Jahr 1124. D

ie spätgotische Pfarrkirche, 
deren M

auerw
erk im

 Kern verm
utlich Reste eines rom

anischen Vor-
gängerbaues enthält, w

urde im
 18. Jahrhundert im

 Stil des Barock 
um

gestaltet.   

 
 

W
allfahrtskirche M

aria am
 Sandbichl:  1716 w

urde vom
 Bauer 

     Ruep Stragainig eine H
olzkapelle errichtet. D

iese w
urde 1739 

durch einen Steinbau ersetzt, der 1759 gew
eiht w

urde. 1834 erfolg-
te eine Erw

eiterung der Kapelle.

 
 

D
er Edelm

etallbergbau in der Teuchl: U
ngeachtet des erhebli-

     chen Aufw
andes, w

aren um
 1535 bis zu 80 “G

ew
erke” in der 

G
egend der Teuchl verzeichnet. D

ies täuscht aber nicht darüber 
hinw

eg, dass der Bergbau keine große Zukunft in der Region hatte.

 
    Burgruine M

ölltheuer: D
ie kleine, ursprünglich rom

anische An-

sich die Ruine, von der nur noch Reste eines W
ohnturm

es, einige 
M

auern von W
ohnbauten und Reste der Ringm

auer vorhanden 
sind. In Privatbesitz.
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E

rkunden S
ie m

it den öffentlichen 
V

erkehrsm
itteln die schönsten W

ander- und 
A

usflugszielen im
 M

ölltal und der 
N

ationalpark-R
egion H

ohe Tauern.   
E

s gibt tolle A
ngebote für G

enussradler &
 

W
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lanen S
ie Ihre Tour jetzt!

Datenaufb
ereitung, Kartographie, Projektm

anagem
ent und Projektbetreuung

m
ap explorer Inform

ation System
s Gm

bH
9020 Klagenfurt, Tel.: +43-67684124112

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck sow
ie Einspeicherung und Verarbeitung in

elektronischen System
en auch auszugsw

eise verboten. Alle Angaben können 
Änderungen unterliegen und erfolgen daher ohne Gew

ähr.
Druck- und Satzfehler vorbehalten. 
Stand: M

ai 2026
Bildrechte: Franz Gerdl, Peter M

aier, Klaus Dapra, Reinhard Kager, Edith Lesnik 
Herkuleshof/Danielsberg, TVB M

ölltal, Nationalpark-Region Hohe Tauern 
Datenquellen: GIP.gv.at, Land Kärnten - data.gv.at, ©

BEV – Bundesam
t für Eich- 

und Verm
essungsw

esen (DLM
 eigene Bearbeitung), M

obilitätsverbünde 
Ö

sterreich O
G – data.m

obilitaetsverbuende.at, ©
BFW

,   Freepik

Im
pressum

:

w
w

w
.m

apexplorer.com

Entlang des A
lpe-A

dria-Trails: Fantastischer 
P

anoram
ablick vom

 A
lm

gasthof H
im

m
elbauer.

G
roppensteinschlucht O

bervellach: E
in atem

beraubendes 
N

aturjuw
el und ein besonderes N

aturschauspiel.
W

ildes W
asser: W

ildw
asser-R

afting, K
ajak oder 

C
anyoning - ein faszinierendes A

benteuer.
R

adfahren und M
ountainbiken: Traum

hafte 
R

outen von gem
ütlich bis hinauf ins H

ochgebirge.
M

ajestätische B
erge und unvergessliche A

usblicke:
D

ie S
chönheit der A

lpenregion hautnah genießen.
D

er D
anielsberg: Ein O

rt m
it viel G

eschichte 
und ein echter K

raftplatz entlang des A
lpe-A

dria-Trails.

D
as P

rojekt „E
U

 K
unstw

ände“ verw
andelt das m

alerische M
ölltal in eine einzigartige 

O
pen-A

ir-G
alerie, in der europäische V

ielfalt auf regionale Identität trifft. D
ie bew

egte 
G

eschichte des Tals bietet zahlreiche A
nknüpfungspunkte für das P

rojekt: Im
 15. Jahrhundert 

w
urde hier ein D

rittel des w
eltw

eiten G
oldbedarfs gefördert, verschiedene V

ölker und K
onflikte 

prägten die R
egion, bedeutende historische E

reignisse fanden hier statt - und auch ein 
berühm

ter D
ichter stam

m
t aus dem

 M
ölltal.

K
ünstler:innen aus ganz E

uropa gestalten H
äuserfassaden und W

ände im
 Tal und m

achen 
K

unst so zum
 M

otor für europäische V
erbundenheit und interkulturellen A

ustausch. D
ie 

K
unstw

erke sind frei zugänglich im
 öffentlichen R

aum
 zu erleben. Ü

ber Q
R

-C
odes erhalten 

B
esucher:innen zusätzliche Inform

ationen zu den K
ünstler:innen, ihren Intentionen sow

ie zur 
E

ntstehung der W
erke.
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